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VON 
SILVIO RAOS

Sausilix‘ Zaubertrank! Michael Ritsch‘s neue Kragenweite! Die Sau rausgelassen!

■ Flüchtlings- und 
Migrantenhilfe geprüft: 
Schmalhardt fordert 
Änderungen vom Land.

Der Landesrechnungshof  
nahm in seinem jüngsten 
Prüfbericht die Caritas unter 
die Lupe und konzentrierte 
sich dabei auf  einen Schwer-
punkt – die Flüchtlings- und 
Migrantenhilfe. Direktor Her-
bert Schmalhardt zog gestern 
sinngemäß folgendes Fazit: 
Die Caritas mache ihre Arbeit 
gut, das Land Vorarlberg aber 
müsse in einigen Punkten 
Änderungen anstreben. Oder 
anders gesagt: „Die Caritas 
hat das als konfliktträchtiges 
Thema aufgenommen und gut 
aufgebaut; das Land hat aber 
die Aufgabe, Vorgaben zu eva-
luieren, muss aktiv werden.“

„Steuerung notwendig“

Mit Ende 2008 betreute die 
Caritas im Land Vorarlberg 
919 Asylwerber in der Grund-
versorgung; beriet zudem 905 
Konventionsflüchtlinge – also 
jene Menschen, deren Asyl-
verfahren positiv abgeschlos-
sen worden ist. Aber: Laut 
Schmalhardt ist dringend 
ein Integrationskonzept für 
Konventionsflüchtlinge er-
forderlich. „Das vorhandene 
Konzept gibt keinen zeitlichen 
Rahmen vor, ist sehr allge-

mein gehalten, enthält keine 
messbaren Ziele und Maßnah-
men.“ Seitens der Politik wür-

den „konkrete Angebote wie 
der Zugang zu Arbeit, Wohnen 
und Bildung fehlen“. Denn die 
meisten Konventionsflücht-
linge leben laut Schmalhardt 
von der Sozialhilfe: „Und auf  
Dauer kann es das ja nicht 

sein.“ In der Grundversor-
gung wiederum seien „die 
Betreuungsschlüssel seit 2004 
nie überprüft oder angepasst 
worden“. Apropos Grundver-
sorgung: Das Land hat selbige 
für Asylwerber im Jahr 2004 
fast gänzlich an die Caritas 
ausgelagert; sie umfasst Un-
terbringung, Verpflegung und 
Krankenversorgung. 

Das Land finanziert im 
Übrigen einen Leistungsum-
fang, der über die Grundver-
sorgungsvereinbarung zwi-
schen Bund und Ländern 
hinausgeht. So beschäftigt die 
Caritas 59 Personen mit einer 
Kapazität von 49 Volläquiva-
lentstellen. Schmalhardts Kri-
tik: „Weniger Personal wäre 

angemessen, der Betreuungs-
schlüssel des Landes ist das 
Vierfache gegenüber den Vor-
gaben des Bundes.“

Wohnstandard zu hoch?

Im Ländle sind Flüchtlinge 
dezentral, sprich in kleinen 
und mittleren Quartieren, 
untergebracht – während 
andere Länder in der Regel 
große Flüchtlingsheime un-
terhalten. Auch in diesem 
Punkt hakte Schmalhardt 
ein. Das Land habe dringend 
angemessene Standards für 
Quartiere, sprich einen Wohn-
standard zu definieren. Sind 
die Wohnungen zu schlecht? 
„Eher im Gegenteil“, sagte 
Schmalhardt. „Bei einzelnen 
Quartieren sind Maßnahmen 
zur Senkung von Mieten und 
Betriebskosten zu setzen.“ 
Auch wenn es freilich nicht so 
einfach sei, im Land entspre-
chende Quartiere zu finden. ##An-

„Ein Integrationskonzept fehlt“

HERBERT SCHMALHARDT, 

LANDESRECHNUNGSHOF

Das Land hat die 
Aufgabe, Vorga-
ben zu evaluieren, 
das Land muss 
aktiv werden.

Klinger: „Freuen uns über 
die positive Bewertung“

„Wir freuen uns über die positive Bewertung 
und hohe Anerkennung unserer Arbeit durch 
den Landesrechnungshof“, sagte gestern Cari-

tasdirektor Peter Klin-
ger. In keinem anderen 
Bundesland funktioniere 
die Flüchtlingsbetreuung 
derart harmonisch. Ein 
großes, vom Landes-
rechnungshof  ebenfalls 
angesprochenes Thema, 
sei allerdings die lange 
Dauer der Asylverfah-
ren: „Es ist unfassbar 
und auch kostenintensiv, 

dass der Staat Österreich so lange benötigt, um 
Asylverfahren auf  Rechtsgrundlage abzu-
schließen.“ In einem Punkt aber ist Klinger 
anderer Meinung als Schmalhardt: „Die ange-
mieteten Wohnungen weisen einen guten Kos-
ten-Nutzen-Faktor auf.“ Die Empfehlungen, 
etwa in Bezug auf  Controlling, Struktur oder 
Transparenz, würden nun intern geprüft und 
mit dem Land gemeinsam umgesetzt. ##Andreas Dünser##

BLICKPUNKT

� Lob und Tadel der Grünen. Der Prüf-
bericht stelle der Flüchtlingshilfe ein gutes 
Zeugnis aus, sagte Grünen-Chef Johannes 
Rauch: „Die Flüchtlingshilfe ist nach An-
sicht des Landesrechnungshofes strukturell 
und personell gut organisiert.“ Das Fehlen 
eines Integrationsberichts werde zu Recht 
kritisiert. Aber: „Wir teilen nicht die Auffas-
sung, dass die Unterbringung effizienter, 
sprich billiger, erfolgen sollte.“

Die Kosten

Die Flüchtlings- und Migran-
tenhilfe wird zur Gänze aus 
öffentlichen Mitteln finanziert, 
von den im Vorjahr abgerechne-
ten Leistungen von insgesamt 
8,4 Millionen Euro trug der 
Sozialfonds des Landes und der 
Gemeinden rund zwei Mill. Euro. 

 mehrwissen.vol.at
� Caritas, Flüchtlings- und Migrantenhil-
fe. Prüfbericht des Landesrechnungshofs.

Direktor Peter Klinger
 (Foto: VN/tm)

 mehrwissen.vol.at
� Caritas zu Prüfbericht. Die Aussendung der Caritas zum Caritas-
Prüfbericht des Landesrechnungshofs.
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je 1-L-Flasche
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je 400-g-Packungje 400-g-Packung
1 kg = 6.231 kg = 6.23
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